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MITTEILUNGEN

An die Mitglieder der Schweizer.
Heimatschutz-Vereinigung. Die
Vorschriften des Bundesrates zur Einschränkung
des Papierverbrnuches und die
ausserordentliche Steigerung der Papierpreise
zwingen uns zu einer Vereinfachung in der
Ausstattung der Zeitschrift. Wir hoffen,
dass die verehrten Mitglieder der Vereinigung
die unbedingte Notwendigkeit dieser
Massnahme anerkennen und sich nicht veranlasst
sehen werden, deswegen der Heimatschutzsache

ihren fernem Beistand zu versagen.
Der Vorstand und der Verlag.

Aux membres de la Société suisse du
Heimatschutz. Les mesures prises par le
Conseil fédéral pour réduire la consommation

du papier ainsi que l'augmentation
extraordinaire et constante du prix du papier
nous obligent à introduire certaines
simplifications dans notre bulletin. Nous espérons
que nos membres comprendront la nécessité

de ce changement et continueront,
malgré cela, à seconder les efforts du
Heimatschutz.

Le Comité. — Les Editeurs.

-
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Abb. 13. Eine der vielen hässlichen Reklamen in freier Naiur, die trotz
Belehrung und Protesten nicht verschwinden wollen. Die aufdringliche Tafel
und der lächerliche Springbrunnen daneben beleidigen den Blick, bevor er
den Schwarzsee im Hintergrund nur wahrnimmt. — Flg. 13. Une de ces
affreuses réclames en plein air, que l'on n'a pas encore pu faire disparaître
malgré toutes les protestations. Au moment où il va découvrir le site charmant

du Lac Noir le regard est blessé par cette détestable réclame et le ridi¬
cule jet d'eau qui est auprès.

Die Reklametafel am Schwarzsee. Der
Schwarzsee im Kanton Freiburg ist einer
unserer schöneren Bergseen, dessen zum Teil
flache Ufer von der modernen Hotelindustrie
noch nicht verdorben sind. Obwohl sich nur
2—3Pensionen dort oben befinden, von denen
alle gut sind, hat der Besitzer einer derselben
es für nötig gehalten, eine grosse Reklametafel

aufzustellen. Was nun derselben die
,,Ehre" verschafft in den Heimatschutz zu
kommen, ist der Übelstand, dass sie sich an
der Gabelungsstelle der vom Tal herkommenden

Strasse befindet, wo sie im Sehziel
stehend, längere Zeit den Blick auf den See

verhindert. Da der Fremde, der hier hinauf
kommt, in erster Linie den See sehen will, so

ärgert ihn dieses Hindernis mehr, als dass es
ihm Freundewirbt. Beim Nähertreten könnte
man allerdings vermuten, die Tafel sei noch
dazu bestimmt, für den Springbrunnen, der
sich dahinter befindet und der in dieser
tausendmal schöneren- Natur völlig deplaciert
ist, die Rolle eines Feigenblattes zu
übernehmen. Da aber dieser Zweck nur
unvollständig erfüllt wird, so würde der Besitzer
der Reklametafel allen Heimatschutzfreun-
den entgegenkommen, wenn er dieselbe
entfernen würde. D«' N—S.

La réclame au bord du Lac Noir. Le lac
noir dans le canton de Fribourg est un des
nos plus beaux lacs de montagne. Ses rives

n'ont pas encore été
gâtées par l'industrie hôtelière.

Quoiqu'il ne se trouve
là que 2 ou 3 pensions,
qui du reste sont toutes
bonnes, le propriétaire
de l'une d'elles a cru nécessaire

d'y établir un gros
tableau de réclame. Ce qui
vaut au dit tableau «l'hon-
neur> d'être cité dans le
»Heimatschutz», c'est le
fait qu'il se trouve situé
juste à l'endroit où
bifurque la route remontant
la vallée au fond de
laquelle se trouve le lac, de
sorte qu'il empêche
longtemps la vue sur ce dernier.
Comme le voyageur qui
monte là haut désire avant
tout voir le lac, cet
obstacle l'ennuie plus qu'il
ne lui cause de plaisir. En
y regardant de plus près
on pourrait, il est vrai,
supposer que ce tableau
doit servir encore à cacher
le jet d'eau situé derrière,
et qui est parfaitement dé-
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clie /Viitizliecier cler lZciiweixer.
rieimstsckut« VereinigunZ, Oie Vor-
schritten cies Ltinriesrstes ^ur kZinsclirsnKtiiig
cies pspierverdrsnclies unci ciie süsser-
orclcntliclie Steigerung cicr pspierpreise
Zwingen cms ^u eincr Vereinfscbung in cier

/XusLlsrrnng cier ^eitsckrift. Wir Kotten,
clsss clie verelirten IVlitgliecler cler Vereinigung
ciie unbeciiiigte >iutwencligkeit ciiescr iVisss-
nslime anerkennen uncl sicli niclit veranlasst
seilen werclen, cleswcgen cicr i-ieiiiistscliut?-
ssclie iliren fernern öeistsnci verssgen.

Oer i/or^/a/tt/ iinci c/er l/er/ag,

^ux membres cle I« lZociötö suisse ciu
tteimstsckutx. I^es mesures prises psr le
Lonsell föclörsl pour recinire la cvnsomms-
tion citi pspier ainsi q>ie l'silgmentstion ex-
traorclinsire et constante cin prix cin pspier
nons odligent s introcinire certsines si,npli-
flcstions cisns notre dcilletin, IXons esperons
qne nos menidres cumprenciront ls nöces-
sitö cie ce ciisngement et continneront,
mslgre cela, s seconäer Ies eiiorts ciu
l-ieimgtsclmt?.

/.e i?omi/e, — /.es Lc///e«r6,

>».Mt

/Z, Line Ser vielen KsssiicKen IZeiilkmen in kreier I>Is<ur, clie troi? öe-
IcKrung unci Protesten nickt versckvincien «oilen, Oie sukci, ingiickc Issel
uncl cler IscKeriicKe Springbrunnen cisneben beieiciigen cien Llicic, bevor er
cien Lcn«sr2See im stintergrunci nur vskrnimmt, - /Z, vne cle ces sk-
kreuses reclsmes en plein gir, que I'on n's pss encore pu ksire ciispsrsitre
insigrc? toutes ies proteststions, ^u moment oü ii vs clöcouviir ie site cksr-
msnt ciu I.sc r<oir Ie regsrcl est blesse psr celte cletestsble recisme eile ,icli-

cuie jet cl'esu qui est supres.

Die IZeKIsmetsfel am ScKwsrxsee. Oer
Lcliwsrxsee im Kanton i^reidtirg ist einer
iniserer scliönere» Lergseen, clessen xum l'eii
flscbe Oier von cier mocierner, i-luteliiicitistrie
nvcli niclit verclurden sincl. Obwobi sicli nnr
2—3Pensionen clort oben dekinclen, vun clenen
slle gt,t sincl, bst cicr IZesit^er eincr clcrselden
es für nötig gebslren, eine grosse Reklame-
täte! sulüt,stellen. Was nt,n clerselben clie

,,LIire" verselislkt in clcn l-ieimstscbntx xu
Kommen, isl cier Obelsrsncl, class sie sicli an
cler lüsbellingsstelle cler vom I'ai KerKom-
nienclen Strasse betinclet, wo sie ini Selige!
»telrenci, ls,igere ?eit clen LlicK stit clen Lee
vetliinclert. Os cler preiiicie, cler liier binsnf
Koinmt, in erster I^inie cien See seilen will, so

ärgert ikn ciieses tlinclerms melir, als clsss es

ilim i?rel,ncie wirbt. Leim I^lsliertreten Könnte
man allerclings vermuten, clie l'siel sei nocK
cisxn bestimmt, für clen Springbrunnen, cier
sicb cistiinter befindet t,nci cler in clieser tsu-
»enclmsl scliöneien- >Istnr völlig cleplsciert
ist, ciie kZulle eines l-'eigendlsttes über-
neb,nen. O:> aber clieser ?weck nur nnvvll-
stsnciig erfüllt wircl, so würcle cler Lesitxer
cler kZeKlsmetsfel alle» i-leimatsckntxfreun-
cien entgegenkommen, wenn er clieselde ent-
fernen wiircie. O> rV—5.

l^a röclsme su borci ciu >Ioir. I.e Isc
noir cisns Ie csnton cie lribourg est un cies

nos pltls Kesnx lacs cie montsgne. Ses rives
n'ont pss encore ötö gs-
töes psr l'inciustrie liSte-
liere. iZuolqii'i l ne se trouve
ls que 2 ou 3 pensions,
qni cln resre sont toutes
bvnnes, le prvpriötsire
cie l'cme ci'elle» s crn neces-
ssire ci'^ etablir un gros ts-
Klean cie recisme, Oe qui
vsut sn liit tsdlesn «l'Kon-
neur» cl'stre cite clsns le
«I-Ieimstscbnt^», c'est Ie

lsit qu'il se trouve sltue
friste S I'enciroit oü bi-
Itirqne ls route remvntsnt
ls vsllöe su konci cie Is-
quelle se trouve Ie lsc, cle

sorte qn'il empeclie long-
temps Is vne st,r ce ciernier.
Lumme Ie vovsgec,r qni
monte ls lisnt clesire svsnt
tout voir Ie Isc, cet obs-
tscle I'eniiuie plt,s qu'il
ne Im cstlse cle plaisir. Ln
V regsrclsnt cle plns pres
on pcmrrsit, il est vrsi,
supposer que ce tsblesu
cioit servir encore scsclier
Ie ^et cl'esu sitnö cierricZre,
et qni est psrisitement cie-
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placé dans une nature si grandiose.
Comme d'autre part ce but n'est qu'à
moitié atteint, le propriétaire du dit
tableau réjouirait vivement tous les
amis du ^Heimatschutz» s'il voulait
bien le faire disparaître.

Der Pissevache - Fall verkauft?
Oberhalb St. Maurice erblickt man
von der Bahn aus den 65 Meter hohen
Wasserfall der Salanfe, der unter dem
Namen Pissevache weltberühmt ist.
Unter den kolorierten Landschaftsansichten

des 18. und des frühen 19.Jahr¬
hunderts, welche die Sehenswürdigkeiten

der Schweiz im Bilde festhielten,

treffen wir gerade diese Kaskade
immer wieder und namhafte Künstler

haben sich ihrer Darstellung
gewidmet. Sollte es unsern Tagen
vorbehalten sein, auch mit diesem
Naturdenkmal aufzuräumen? Das
eidgenössische Wasserrechtsgesetz mit
seinem Heimatschutzartikel liesse
wohl diese bedeutende Naturschönheit

nicht antasten — das Gesetz trat
aber erst am 1. Januar 1918 in Kraft.
Nun hat aber die Gemeinde Vernayaz,
in deren Gebiet der Wasserfall liegt,
noch Ende Dezember 1907 beschlossen,
ihn zu verkaufen! Wird die Konzession
erteilt, so soll die Pissevache durch
die Werke von Dorénaz bei Vernayaz,
gegen erhebliche Vergütung,
ausgebeutet werden.

Die Salanfe wird schon seit zwanzig
Jahren zur Gewinnung elektrischer
Kraft ausgenützt; ein bestehendes
Werk oberhalb des Wasserfalles ist
in der Weise unterirdisch in den
Felsen gelegt, dass das Landschaftsbild
nicht gestört wird; man sieht nur ein
Aquädukt mit der Druckleitung. Ein
neu zu erstellendes Werk würde zweifellos

den Pissevache selber in weisse Kohle
verwandeln. Entweder würde die ganze
freie und stolze Wassermasse (siehe Abb. 14)
in eine Druckleitung gepresst oder doch
deren grössterTeil, so dass mit empfindlicher
Entstellung, wenn nicht mit dem Verschwinden

eines der bedeutendsten und schönsten
Wasserfälle der Schweiz zu rechnen wäre.

Gewiss ist die Ausnützung der schweizerischen

Wasserkräfte jetzt gebotener als je.
Bevor man aber wirkliche Naturdenkmäler
vernichten muss, die seit der Mitte des
18. Jahrhunderts Künstler, Poeten,
naturliebende Reisende entzückten, wären noch
Tausende von Pferdekräften zu gewinnen.
So ist denn bereits in der Tagespresse gegen
die Ausbeutung des berühmten Wasserfalles

¦-

Abb. 14 Der Pissevache-Fall bei Vernayaz im Wallis. Der
stattlichen, hoch herabstürzenden Wassermasse des weltbekannten
Wasserfalles droht die Ausbeutung durch ein Elektrizitätswerk.
Aufnahme von Wehrli A -O. in Kilchberg bei Züriih. — Fig 14.
La cascade de Pissevache, près Vernayaz. Cette merveille,
célèbre dans le monde entier, est menacée de disparaître pour
faire place à des usines électriques Cliché Wehrli A.-O.,

Kilchberg, près Zurich.

protestiert worden. Vonseiten des
Heimatschutzes und des Naturschutzes wird die
Sachlage geprüft, damit eventuell bei der
Walliser Regierung entschiedene Einsprache
erhoben werden kann. Einer neuern Meldung
zufolge wäre die Regierung der Erteilung
einer Konzession nicht geneigt, und die
Unternehmung möchte ihr Projekt fallen
lassen, da sie bereits Ersatz gefunden habe.

Wir hoffen im nächsten Heft mitteilen
zu können, dass es sich so verhält, und dass
die geplanten Schritte bei der Regierung und
in der Öffentlichkeit unterbleiben dürfen.

La cascade de Pissevache serait
vendue? Ala fin du mois de décembre 1917 les
électeurs de la commune de Vernayaz ont
ratifié la vente de la Cascade de Pissevache
(65 mètres), en vue de son captage et de
son utilisation comme houille blanche, à
M. Moser, directeur de l'usine de Dorénaz,
près Vernayaz.
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plscö clsns nne nstnre si grsnälose.
Lamme ä'sntre psrt ce Knt n'est qu's
moitiö stteint, >e pr,!prietsire clu clit
tsblesu rejonirsit vivemcnt tons Ies
smis cln ltteimstscbnt?« s'il vonlsit
bien Ie fsire ciispsrsitre.

Der pissevscke LsII verkauft?
OberKsld 8t. iviscirice erblickt msn
von der Sabnans clen 65 IVleter buken
Wssserts» cier Sslsnie, cler nnrer ciem
I^smen pissevscke weltberükmt ist.
tinter cicn Kuiorierten i-snäseksttssn-
siebten cles 18, nnci cies iriiben I9,^sKr-
Knncierts, welcbe äie SeKenswUrciig-
Keiten cier Sckweix im öilcie festbiel-
ten, treffen wir gerscle ciiese KssKsäe
immer wiecier cmä nsmbsfte KUnst-
ler Ksben sicK ibrer Darstellung ge-
wicimer. Sollte es nnsern l'agen vor-
bekslten sein, uuck mit ciiesem >Is-
tnrclenicmsi gtisxt>rät,,,,e,i? Oss eici-
genüssiscbe WssserrecKtsgesetx niit
seinem I-IeimatscKtitxsrtiKel liesse
wobl ciiese declentencie I^stnrscbön-
beit nicbt sntssten — ciss Oesetx trst
sber erst am I. Kannst 1918 in Krstt.
I^Inn Kst sber cile Oemeinäe Verns^sx,
in cieren lZebiet cler Wasserfall liegt,
nnck iZncie Osxember 1967 beseKIossen,
ikn xn ver/catt/en/ Wirä clie Konzession
erteilt, so soll ciie pissevscke clurcb
ciie Werke von Oorensx bei Vernsysx,
gegen erkeblicbe Vergütung, susge-
beutet wercien,

Oie Sslsnfe wircl scbon seit xwsnxig
fskren xur O^wlnnnng elektriscber
Krstt snsgenütxt; ein bestebenäes
Werk oberkslb cies Wsssertslles ist
in cier Weise nnterircliscb in cien
Leisen gelegt, cisss ciss Osnciscbsftsbiici
nickt gestört wirci; msn siebt nur ein
/XqnäclnKr mit cier Druckleitung. Lin
neu xu erstellencics Werk wiircie xweikel-
los clen pissevscke selber in weisse K«ble
verwsncieln. Lntweäer wiircie ciie gsnxe
freie nnci stolxe Wsssermssse (siebe ^bd. 14)
in eine OrucKIeitrmg gepresst ocier äoek
cieren grössterl'eii, so cisss mit empfincllicber
Lntstellnng, wenn nickt mit clem I/^c/iu'/«-
c/<?« ttnc?s c/er öeck«/enck/e« sc^c?«5/e«

lpÄ«er/«//e c/e' 5e/?>vei> xn recknen wsre,
Oewiss ist clie ^nsnütxting cier sckweixe-

riscben Wasserkräfte jetxt gebotener sls je.
IZevur msn sber wirKIicbe >IäruräenKms>er
vernickten muss, ciie seit cier ivlitte cies
18, ^skrkrmclerts Künstler, Poeten, nstur-
liedencle kceisencie entzückten, wären nocK
l'snsencie von pferciekrsften xu gewinnen.
8« ist cienn bereits in cier lggespresse gegen
ciie Ausdeutung äes beriikmten Wssserksiles

/löi.tt Oer pissevacke.k'sil bei Vernsva? im Wallis, Oer st»tt>
ilcken, Kock Kersdstttreencien Vi'sssermasse cies veitbekannten

^ufnskme von WeKrii ^ c>, in KllcKKerr; bei XüricK, —

ceiebre cisns Ie moncle eniier, est menscee cie cilspsrsitrc pour
Kire place ä Ses usines 6iectrlques OiicKc WeKrii

XiicKberg, pres XuiicK,

protestiert woräen. Von Seiten äes l-ieimst-
sclilitxes cmä äes iVsturscKiitxes wirä äie
SscKIsge geprüft, äsmit eventuell bei äer
Wslliser kZegiernng entscliieciene LinsprscKe
erKoben weräen Ksnn, Liner nenern tVIeläung
xutolge wäre äie lZegiernng äer Lrteilung
einer Konxession nickt geneigt, nnä äie
Onrernebmnng möckte ibr Projekt fallen
lassen, äs sie bereits Lrsstx gefuncien Ksbe.

Wir Koffen im näcksten I-lekt mitteilen
xu Können, ässs es sicb so verkslr, unä ässs
äie geplsnten ScKritte bei äer kZegierung unä
in äer OffentlicbKeit unterbleiben äürten.

l^s csscsrle lle pissevscke sersit ven-
liue? ^ Ig iin äu mois äe ciecembre 1917 Ies
electenrs äe ls commune äe Vernsvsx ont
rstiiie Is vente äe Is Osscscle äe pissevscke
(65 metres), en vue äe son csptsge et äe
son utilisstion comme Kouille dlsncke, s
ivi, iVIoser, äirecteur äe I'usine äe Oorönsx,
pres Vernsvsx.
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Les eaux de la Salanfe sont actuellement
utilisées par deux usines électriques, dont
l'une, construite en 1897 ou 1898, au-dessus
du saut de la cascade, est placée entièrement
en souterrain, dans le rocher, afin de ne pas
abîmer le paysage; on n'en voit qu'un pont
aqueduc supportant la conduite sous pression.

S'agit-il maintenant d'utiliser la
cascade elle-même, c'est-à-dire en fait, de faire
disparaître, ou tout au moins d'abîmer à

jamais, l'une des plus considérables, l'une des
plus belles cascades de la Suisse?

Le l«««'janvier 1918 la loi fédérale sur les
forces hydrauliques est entrée en vigueur.
L'article 14a, qui a trait à la protection des
sites naturels (Heimatschutz) aurait pu trouver

ici son application et empêcher la destruction
de cette merveille naturelle qu'est

Pissevache. La vente a eu lieu peu de temps
avant la date citée. Le comité du Heimatschutz

et la commission du Naturschutz
étudient la question de près. On est décidé
de protester énergiquement auprès du
gouvernement du Valais si vraiment la célèbre
cascade est menacée; il y a encore en Suisse
de la houille blanche à trouver sans qu'on
doive détruire les beautés naturelles les

plus remarquables du pays!
D'après une communication que nous

venons de recevoir le Conseil d'Etat valaisan
ne semble pas vouloir accorder de
concession pour la cascade de Pissevache et
l'entreprise renoncerait à ces projets. Nous
espérons vivement de pouvoir confirmer
cette nouvelle dans notre prochain numéro.

Euseigne,das unlängst abgebrannte Dorf
im Val d'Hérens, soll wieder aufgebaut
werden. Da bereits Gelder dafür gesammelt
werden, fragt man sich, ob an die
Aushändigung der Kollekten nicht Bedingungen
geknüpft werden könnten. Es ist in hohem
Grade wünschenswert, dass das typische
Walliser Dorf in echter Walliser Bauart neu
errichtet werde, d.h.in Holz auf Steinsockel.
Man braucht nur in Vex, das ebenfalls im
Val d'Hérens liegt, sich umzusehen, um
einen Eindringling von halb städtischer
Bauart zu bemerken, der dem sonst
typischen Walliser Dorf empfindlich Eintrag tut.

Möchten die Sammelstellen für den
Wiederaufbau von Euseigne in diesem Sinne
rechtzeitig bei der Regierung des Kantons
Wallis vorstellig werden! Sie dürfen es

um so ruhiger tun, da billige Mittel bekannt
sind, mit denen Holz sicher gegen Feuersgefahr

imprägniert werden kann.
Appel en faveur d'un village valaisan.

Une collecte est organisée pour permettre
la reconstruction du village d'Euseigne,

dans le vai d'Hérens, qui vient d'être
détruit par un incendie. Nous appuyons
de tout cœur cette généreuse initiative,
mais en ajoutant un vœu: c'est que l'on
tienne compte de l'ancienne architecture
du pays, maisons en bois sur socles de
pierres, quand il s'agira de réédifier ce
pittoresque village. (N'oublions pas qu'on
connaît aujourd'hui des procédés qui
permettent de protéger, avec peu de frais, le
bois autant que possible contre le feu.) A
Vex déjà, dans la même vallée s'élève un
bâtiment en pierre, d'un style citadin qui
jure avec son entourage. Nous espérons
donc que les sommes recueillies ne seront
remises aux autorités qu'avec des conditions

bien claires à l'adresse du gouvernement

valaisan.

LITERATUR
Die Greyerzer Spitzen, deren wir in

den kunstgewerblichen Nummern des
„Heimatschutz" mehrfach in Wort und Bild
gedachten, erfreuen sich, nicht zum mindesten

wegen ihrer geschmackvollen Muster,
wachsender Beliebtheit. Die Société
Dentellière de Gruyères hat sich verdienstlicher
weise entschlossen, 125 ausgewählte Modelle
ihrer Sammlung zu veröffentlichen. Sie
plant die Herausgabe eines Albums in
gediegenster Ausführung; vierzig Quarttafeln
werden in sorgfältigen Drucken die Muster
wiedergeben. Ein uns vorliegendes Blatt
macht der Klischier-und Druckfirma Sadag
in Genf alle Ehre. Das Album kostet für
Subskribenten Fr. 8. —, nach Erscheinen
Fr. 10.—. Subskriptionen sind zu richten
an Frau Eugène Balland, Chemin des
Artichauts Nr. 2 in Genf.

Les Filets de Gruyères se sont acquis,
aujourd'hui, la faveur générale et de tous
côtés le public connaisseur cherche à se

procurer les modèles qui en ont fait la
réputation. — C'est pour répondre aux
nombreuses demandes qui lui sont adressées
que la Société Dentellière de Gruyères s'est
décidée à éditer un Album de luxe exécuté
par le procédé graphique le plus perfectionné.

Cet Album, au format grand in-4°,
sera composé de 40 planches hors-texte
contenant environ 125 modèles inédits
choisis entre les meilleurs de la collection.
Le prix de l'Album sous couverture mi-
carton fantaisie sera, pour les souscripteurs
immédiats de Fr. 8. —, l'Album payé à la
livraison. Après apparition: Fr. 10.—. On
souscrit chez Mmo Eugène Balland, 2, Chemin

des Artichauts, Genève.

Redaktion: Dr. JULES COULIN, BASEL, Eulerstrasse 65.
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I^es esux cie Ia galante sont actuellemenr
utilisees psr cieux usines electriques, ciont
l'une, construits en 1897 on 1898, su-ciessus
ciu saut cie ia cascacie, est placee entierement
en svuterrsin, cisns Ie rocber, siin cie ne pss
sdimer Ie pssssge; «n n'en voir qu'un pont
sqneciuc snpportsnt Is conciuite sous pres-
sion, S'sgit-il msintensnt ci'utiliser Is css-
cscie elle-meme, c'est-s-cijre en ksit, cie taire
ciispsrsirre, on tout su moins ä'sbimer S

jsmsis, I'cine cies plus consiäersdles, l'une cles

plus belies csscscles cie ls Luisse?
Oe l°>'jsnvier 1918 Is Ioi feäersle sur Ies

forc.es b^ärsnliques est entree en vigueur,
O'srticle I4s, qni s rrsit s ls protection cies

sites nsrnrels^Ileimstscbntx) snrsit pu trou-
ver ici son sppllcstion etempecber ls ciestrnc-
tion cie cette merveille nsturelle qu'est pisse-
vscbe, Os vente s en lieu peu cie temps
svsnt ls ciste cltee, Oe comite ciu I-Ieiinsr»
scbutx et ls commission ciu I»aturscKutx
ötncilent Is qnestion cie pres. On est ciecicie
cle prorester energiquement supres ciu gon-
vernement clu Vslsis si vrsiment ls celedre
cs8cscie est menscee; il v s encore en Luisse
cle ls bouille blsncbe s rrouver ssns qn'on
cioive äötruire Ies besntes nstcirelles Ies

plus remsrqusbles ciu psvs!
O'spres une commnnicstion qne nons

venons cie recevoir Ie Oonseii ä'ptst vslsissn
ne sembie pss vonlolr sccorcier cle con-
cession pour ls csscscie cie pissevscke et
I'entreprise renoncersit s ces projets. IVous
esperons vivement äe ponvoir conlirnrer
cette nouveiie cisns notre procbsin numer«,

Luseigne, äss unlängst ubgebrsnnte Oorf
im Vsl ä'I-Ierens, soll wieäer aufgebaut
weräen. Os bereits Oeläer ästür gesammelt
weräen, trägt msn sicb, od sn äie Aus-
Könclignng äer Kollekten nicbt IZeälngnngen
geknüpft weräen Könnten, Os ist in Kobem
Oracle wünscbenswert, ässs äss t^piscke
WsIIiser Oorf in ecbter Walliser Oguart nen
errlcbtet weräe, ä.K.in llolx auf Steinsockel,
ivisn brancbt nur in Vex, äss ebenfalls im
Vsl ä'tlerens liegt, sicb umxuseben, um
einen Oinciringling von Ksld stäätiscber
kZsnsrt xu bemerken, cler äem sonst tvpi-
scben Walliser Oorf empfinälicb Eintrag tut.

IVlöcKten äie Sammelstellen für äen Wie-
clersnfbsu von Ouseigne in äiesem Sinne
recbtxeitig bei äer Regierung äes Kantons
Wallis vorstellig weräen! Sie clürten e8

nm 8« rubiger tun, äs billige iviirrel bekannt
8inä, mit äenen tiolx 8icber gegen peuers-
geisbr imprägniert weräen Ksnn.

Appel en fsveur ä'un villsge vaiaissn.
One collecte est orgsnisee pour permerrre
Is reconstruction äu villsge ä'Ouseigne,

äsns Ie vsl ä'Ilerens, qni vient ci'erre äe-
truit psr un incenciie. I^ous sppc^ons
äe tont cceur cette generense initiative,
msis en gjouranr un voeu: c'est que i'on
tienne compre äe I'sncienne srcbirectnre
äu psvs, msisons en bois snr socles äe
pierres, qnsnä il s'sgirs äe röeäikier ce pit-
toresque village. (I^'oublions pss qu'on
connsit sujourä'bni äes proceäes qui per-
mettent äe proteger, svec pen äe irsis, Ie
bois sutsnt que possible contre Ie fen.) A
Vex äejs, äsns Is meine vsllee s'eleve un
bsriment en pierre, ä'nn stvle citsciin qui
jure svec son entoursge, >Ious esperons
äonc que Ies sommes recueillies ne seront
remises sux sutorites qu'svec äes coricli-
tions bien clsires ä I'scires8e äu gonver-
nement vaiaisan.

Oie <Zre>er^er äpitxen, cleren wir in
äen Kunstgewerblichen Nummern äes ,,tiei-
matscbutx" mebrtacb in Wort unä Lilä
geciackren, erfreuen sieb, nicbt xum minäe-
sten wegen ibrer gescbmackvollen IVIuster,
wacbsenäer OeliedtKeit. Oie 5c>tt'e?e /)<?«-
/eW/'e O/v/c^es bat sieb veräienstlicber
weise entscblos8en, I2ö ausgewäblte IVioäelle
ibrer Sammlung xu veröffentlichen. Sie
plant äie tlerausgsbe eines Albums in ge-
cliegenster Ausfübrung; vierxig (Zusrrrafeln
weräen in sorgfältigen OrucKen äie lauster
wieäergeben, Oin uns vorliegencie8 IZlatt
mscbt äer Kliscbier-nnci OrucKlirms Ssäsg
in Oenf alle Obre. Oss Alduni Kostet für
Subskribenten pr. 8. —, nscb OrscKeinen
pr, II),—. Subskriptionen sinä xu ricbren
an pran Ougene öallanä, Obemin äes Ar-
ticbauts I^r. 2 in Oent.

Oes Lilets «le <Zru>eres se sont scquis,
uujourä'bui, ls ksveur gönersle et äe tous
cötes Ie public connaissenr cbercbe S se

procurer Ies moäeles qui en ont lsit ls re-
putation, — O'est pour reponcire aux nom-
brenses cie>nanäes qui Ini sont aciressees
que la Sscie/e Oen/e/Ziere i7e <?ruvere« s'e8t
äeciäee a eäiter lin Album äe luxe execnte
psr le prvcecle grspbique Ie plus pertec-
tionne, Oet Album, sc, formst grsncl in-4",
sers conrpose äe 49 pianebes burs-rexte
contensnt envirun 123 moäeles ineäits
cboisis entre Ies meilleurs äe Is collection,
Oe prix äe I'Album sous couverrnre mi-
cartun fantaisie sers, pour les souscripreurs
immeäiats äe pr. 8, —, I'Album psve S Ia
livraison. Apres apparirion-, pr. ID.—, On
sonscrir cbex ivl">° Ougene Oallanä, 2, Obe-
min äes Articbauts, Oeneve.

«eclskti«n: Or. ^UOrlS <20UI_I^, lSAStll., rluIerLtrssse S5.
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